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Der Schauſpieldir

[ Alle . Uhlich. Aber ich kann mich ja ohne die Schleife gar
nicht ſehen laſſen . Auf der einen Seite ſitzt eine und auf
der andern nit . — Geb ' ns mir ' s wieder , Cariſſimo Maeſtro .

Mozart . ] Nit eher, als bis Sie mir a Buſſerl geben .
Mad. Lange (tritt vor) .

Achter Auftritt .

Die Vorigen . Mad. Lange. Dann Theaterdiener .

Mad. Lange . Laſſen ' s ſich nit ſtören , Herr Schwager !

Mozart (beiſeite). [ Das g' ſchieht mir ſchon recht ! Warum
bin i ſo a Dalket . ] Ujeh!

Mad. Lange . Der Herr Schwager ſcheint mich wohl nicht
erwartet zu haben ?

Mozart . Ei gewiß ! J hab ' Sie ja ſelbſt bitten laſſen ,
Frau Schwägerin .

Mad . Lange . Nun , dann freut es mich, daß ich noch gerade
zur rechten Zeit gekommen bin . (Sie wirft einen Blick auf Mlle. Uhlich. )

Mlle . Ahlich (beiſ
Gutes .

te). O weh ! Der Blick weisſagt mir nichts

Theaterdiener ( von rechts). Der Herr von Schikaneder laſſen
die Signora bitten , einen Augenblick in ſein Kabinett zu
treten . Er hat wichtig auf der Probe zu tun , wird aber

gleich hier ſein . Er zeigt auf die Tür links und öffnet ſie.)

Alle . Ahlich (mit einer tiefen Verbeugung ) . Signor Maeſtro .

Mozart (ebenſo) . Servo umilissimo .

Beide Damen ( machen ſich gegenſeitig tiefe, ſehr förmliche Ver

beugungen) .

Mlle . Ahlich. [ Mir ſehr angenehm geweſen , Ihre Bekannt

ſchaft gemacht zu haben . ] Sie geht links ab. )

Theaterdiener (geht rechts ab).
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